
Hallo und guten Tag, 
 
unser Gesundheitsbrief richtet sich an Menschen, die ihre Gesundheit eigenverantwortlich in 
die Hand nehmen und durch eine vitalstoffreiche, naturbelassene Ernährung sowie einen 
bewussten Lebensstil aktiv etwas für ihr Wohlbefinden tun möchten. 
 
Eine vitale Ernährung mit echten Lebensmitteln und ein maßvoller Lebensstil bringen echte 
Energie und Lebensfreude. Auch bei bereits vorhandenen gesundheitlichen Beschwerden kann 
dies oft Erstaunliches bewirken! 
 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie aus der Lektüre unseres Gesundheitsbriefes einen Nutzen 
für sich und Ihre Familie ziehen können. Geben Sie diesen auch gerne an Freunde weiter. 

    

Wenn Sie Anregungen, Wünsche, Fragen oder Kritik ha-
ben, schreiben Sie mir eine Nachricht oder rufen Sie 
mich an. Ich freue mich über Ihre Rückmeldung. 
 
Wir wünschen Ihnen alles Gute – bleiben Sie gesund 
und zuversichtlich! 
 
Michael Megerle und das Topfruits Team    

 

 

 

Diese Ausgabe im Fokus: 
Es ist immer wieder spannend zu sehen, wie viel Muskelkraft zur Langlebigkeit beiträgt. Zudem 
befassen wir uns mit Coenzym Q10, welches unverzichtbar für die zelluläre Energie und Ihre 
Vitalität ist. Lesen Sie auch, was der Keim Helicobacter für Schäden anrichten kann und wie 
Sie diesem natürlich begegnen. Wie immer erwarten Sie weitere Themen bei "Kurz und Inte-
ressant". Viel Freude beim Lesen. 

   

  

„Man kann einen Menschen nichts lehren, man kann ihm nur helfen, es in sich selbst zu entde-
cken.“ 

    

Vitamin-D-Versorgung – ein kleiner Erfahrungsbe-
richt 
 
Vitamin-D-Mangel ist in Nordeuropa nach wie vor weitverbreitet und das oft unbemerkt. Der 
Wert wird immer noch viel zu selten gemessen, da er nicht von der Krankenkasse bezahlt wird. 
Auch im Sommer ist der Wert vor allem bei älteren Menschen mangelhaft, weil diese zu selten 
mit unbedeckter Haut an der Sonne sind. Über den Winter erreicht fast niemand die empfohle-
nen > 40 ng/ml im Blut. Besonders schwer wird das im Alter, wenn zusätzlich die Vitamin-D-
Bildung in der Haut erlahmt. Dabei ist leicht festzustellen, ob ein Vitamin-D-Mangel vorliegt. 
Einfach indem Sie bei der nächsten Blutuntersuchung das „25-OH-Vitamin-D“ ermitteln lassen.  
 
Ein guter Vitamin-D-Spiegel lohnt sich in vielerlei Hinsicht und kann das Leben für man-
che erst wieder lebenswert machen. Eine Freundin meiner Frau hatte mir ihren erstmalig er-
mittelten Vitamin-D-Blutwert gezeigt und dabei geklagt, dass sie sich seit Langem schlecht 
fühlt, jeden Infekt mitnimmt und keine Lust mehr am Leben hat. Über Ihren Wert von 6ng/ml (im 
April)  habe ich nicht schlecht gestaunt. Ich habe ihr empfohlen, den Vitamin-D-Wert beherzt 
über eine hoch dosierte Vitamin D3/K2 Kombi auf > 50 ng/ml anzuheben und dazu Magnesium 
und B-Vitamine zu substituieren.  2 Monate später hat meine Frau sie wiedergetroffen. Voller 
Begeisterung hat sie ihr erzählt, dass ihr seit Kurzem ein neues Leben geschenkt wurde, und 
es ihr besser geht als Jahre zuvor! Ihr Immunsystem hatte sich massiv verbessert, ihre Stim-
mung war bestens und sie hatte wieder Lust zu leben! 
 
Da kann man nur sagen: kleine Ursache, große Wirkung. Man darf davon ausgehen, dass 
viele ältere Menschen, denen es ebenso geht, unter massiven Vitalstoffmängeln leiden und sie 
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dadurch ein lebenswertes und freudvolles Leben verschenken! Und die Ärzte sind mitschuldig 
an der Misere, weil sie die Menschen nicht auf diese Zusammenhänge zwischen Mikronähr-
stoffversorgung, Immunsystem und psychischer Verfassung und oft auch Schmerzen hinwei-
sen. Ihnen als Kunde von Topfruits sollte das nicht passieren, denn Sie sind bestens informiert 
:-) 
 
Weiterführende Links:  
1. Bei Topfruits finden Sie Vitamin D3 K2 Tropfen 
2. Hier gehts zu magnesiumreichen Lebensmitteln 
3. Erfahren Sie mehr zum Vitamin-D-Spiegel in der Infothek 

    

  
   

„Selbstbestimmung und Eigenverantwortung ist die Essenz der Freiheit, nicht alleine Mitbestim-
mung“ 

    

Muskelkraft als Vorhersageparameter für Langle-
bigkeit 
 
Zweifellos hat die Art, wie wir uns ernähren, einen großen Einfluss auf unsere Gesundheit und 
unser Wohlbefinden. Dabei kommt es vor allem darauf an, Lebensmittel zu verwenden, die die-
sen Begriff auch verdienen. Ebenso wichtig ist aber auch das Maß an Bewegung, welches wir 
unserem Körper angedeihen lassen. Denn dies beeinflusst maßgeblich die Versorgung unserer 
Organe und Gewebe mit Sauerstoff und wichtigen Mikronährstoffen. Studien zeigen immer wie-
der die Korrelation zwischen Bewegung, Ausdauer, Kraft und Langlebigkeit. 
 
Eine aktuelle Auswertung von über 5.400 Frauen ab 63 Jahren zeigte, dass sowohl Handkraft 
als auch die Leistung beim wiederholten Aufstehen vom Stuhl unabhängig von Ausdauerfitness 
und Aktivitätsniveau mit einer geringeren Sterblichkeit verbunden waren. Motivierend dabei: 
Bereits eine „gute“ und nicht nur eine außergewöhnliche Kraft war mit signifikanten Vor-
teilen verbunden. Schon mit regelmäßigen, einfachen Übungen, die Sie im Alltag und im 
häuslichen Umfeld problemlos einbauen können, machen Sie einen spür- und messbaren Un-
terschied. Ausfallschritt, Kniebeugen, Aufstehen vom Stuhl, Klimmzugvarianten, Trageübungen 
oder Übungen für die Core-Stabilität haben hohe funktionelle Relevanz. Muskelkraft scheint ein 
ebenso wichtiger Gesundheitsmarker zu sein wie Blutdruck, Blutzucker oder Cholesterin. Die 
meisten Menschen unterschätzen den Wert dieser einfachen Maßnahmen für das tägliche Be-
finden und unsere Lebensqualität. 
 
Eine weitere randomisierte Studie zeigte, dass Widerstandstraining bei älteren Menschen 
auch positive Effekte auf die Gehirngesundheit und die Hirnstruktur hatte. Parallel dazu ver-
besserten sich Entzündungs- und Stoffwechselmarker. Weitere Untersuchungen fanden er-
höhte Spiegel von Botenstoffen nach Krafttraining, die mit gesundem Altern assoziiert sind. Die 
praktische Konsequenz für 60+ Krafttraining ist vermutlich zugleich Muskel-, Stoffwech-
sel- und Gehirntraining. Besonders interessant sind kombinierte Programme aus Kraft + Ko-
ordination + kognitiven Aufgaben. Explosive Bewegungen mit kontrollierter Geschwindigkeit 
scheinen zusätzliche Vorteile zu bieten. 
 
Eine aktuelle Analyse von Langstreckenläufern zeigte erneut, dass eine dauerhaft hohe aerobe 
Leistungsfähigkeit mit einer niedrigeren geschätzten Gesamtsterblichkeit und einem langsame-
ren altersbedingten Rückgang der Fitness verbunden ist. Bereits 3–5 Stunden Ausdauertrai-
ning pro Woche können erhebliche Effekte haben. Besonders wertvoll sind dabei solche Aktivi-
täten, die langfristig durchhaltbar sind, wie Walken, Radfahren, Laufen, Rudern oder Schwim-
men. Die mit der körperlichen Ausdauerfitness korrespondierenden Marker sind etwa der 
VO₂max, der Ruhepuls und der Erholungspuls. 
 
Weiterführende Links:  
1. Infothekbeitrag: Krafttraining im Alter besonders wichtig  
2. Hier gelangen Sie zu passenden Produkten für den Muskelerhalt & Vitalität im Alter      
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Unser Körper ist unser Garten – unser Wille ist unser Gärtner. 
    

Kurz und interessant 
 
Mandeln gegen Falten 
 
Eine Studie der California State University kam 2019 zu dem Ergebnis, dass der regelmäßige 
Verzehr von Mandeln die Faltenbildung bei Frauen reduziert. Die Untersuchung teilte die Pro-
banden in zwei Gruppen ein: Eine aß Mandeln und die andere Snacks ohne Nüsse. Die Inter-
ventionsgruppe aß pro Tag einen Mandel-Snack, der rund 20 % ihrer täglichen Gesamtkalorien 
ausmachte. Die Kontrollgruppe hingegen einen nussfreien Snack, zum Beispiel Energie- oder 
Müsliriegel. 
 
Im Abstand von 4, 8, 12 und 16 Wochen wurden sie auf den Zustand ihrer Haut untersucht. 
Dafür kamen hochauflösende Kameras zum Einsatz, welche die Falten in 3D-Modellen dar-
stellten. Nach 16 Wochen hatten sich Faltenbreite und -stärke jeweils um ca. 10 % verringert. 
Die beteiligten Forscher erklären diese Ergebnisse mit dem hohen Gehalt der Mandeln an na-
türlichem Vitamin E, wertvollen Fettsäuren und antioxidativ wirkenden Polyphenolen. 
Einmal mehr zeigte diese Untersuchung, wie wichtig bestimmte Nüsse, Kerne und Saaten für 
eine vollwertige, vitalstoffreiche Ernährung und für unsere Gesundheit sind. Mandeln sind des-
wegen ebenso wie andere Baumnüsse ein toller Snack und eine wertvolle Ergänzung für den 
gesundheitsbewussten Zeitgenossen. Aber bitte Natur! Erdnüsse (sind keine Nüsse) und an-
dere geröstete und gesalzene, oder schokolierte Kerne haben mit einem gesunden Snack lei-
der nichts mehr zu tun. Menschen mit einer schwachen Verdauung können Mandeln über 
Nacht einweichen, um sie besser verdaulich zu machen. 
 
Linktipp: Nüsse essen ist immer eine gute Idee! 
 

Mehr als die Hälfte ist Übergewichtig 
 
Anfang Juni veröffentliche das Statistische Bundesamt die Zahlen des Mikrozensus 2025. 53,4 
% der Erwachsenen in Deutschland gelten als übergewichtig, 17,9 % als adipös. Das 
Durchschnittsgewicht klettert seit Jahren langsam, aber stetig – von 77,0 Kilo (2017) über 77,7 
(2021) auf jetzt 78,3 Kilo. Betrachtet man nur Männer sind es fast zwei Drittel, die zu viel die 
Waage bringen. Das ist kein kosmetisches Thema, wie viele meinen. Übergewicht treibt das 
Risiko für Diabetes, Herz-Kreislauf-Leiden und Co. nach oben. Die entstehenden Gesund-
heitskosten tragen wir alle, doch das individuelle Leid jeder selbst. Bekannt ist die Problematik 
seit Jahrzehnten, passiert ist wenig. Jeder ist also für sich selbst verantwortlich.  
 
Wer auf eine vitalstoffreiche, naturbelassene Ernährung mit möglichst unverarbeiteten Lebens-
mitteln setzt, sich regelmäßig bewegt und ein gutes Stressmanagement beherrscht, hält sein 
Gewicht spürbar leichter im Griff. 
 
Lesetipp: Abnehmen: So funktioniert’s dauerhaft 
 
Quelle: Der Durchschnittsmensch in Deutschland ist 1,73 Meter groß und wiegt 78,3 Kilo 
 

Hülsenfrüchte fürs Herz 
 
Eine hohe Ruhe-Herzfrequenz wird selbst bei sonst gesunden Menschen mit einer verkürzten 
Lebensspanne assoziiert. Eine Studie aus 2013 zeigt, dass Männer mit einem Ruhepuls von 
über 90 ein 5 × so hohes Risiko haben, am plötzlichen Herztod zu sterben, als solche mit ei-
nem Ruhepuls von weniger als 60 Schlägen pro Minute. Schon vorher zeigte eine weitere Stu-
die, dass ein Ruhepuls von über 90 das kardiovaskuläre Risiko genauso stark erhöht wie Rau-
chen! 
 
Regelmäßige Ausdauertrainings wie Laufen, Radfahren oder Schwimmen senken den Ruhe-
puls am effektivsten. Aber auch die Ernährung trägt ihren Teil dazu bei. Eine Studie aus 2012 
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ergab, dass der häufige Verzehr von Hülsenfrüchten den Ruhepuls fast genauso effektiv 
senkt wie Sport. Die Studienteilnehmer aßen drei Monate lang täglich eine Portion Bohnen, 
Kichererbsen oder Linsen. Auch der Ersatz von tierischen durch pflanzliche Proteine könnte 
laut den Wissenschaftlern eine wichtige Rolle bei der Senkung der Herzschlagrate spielen. Hül-
senfrüchte tragen damit als Teil einer vitalen Ernährung zu einem gesunden Herz-Kreislaufsys-
tem bei. Für Jung und Alt gilt: Ausreichend Proteine, am besten aus verschiedenen pflanzli-
chen Quellen sind aus Präventionsgesichtspunkten unverzichtbar. Kombinieren Sie verschie-
dene pflanzliche Proteinquellen (Bohnen, Linsen, Hanf, Nüsse etc.), dann müssen Sie sich 
auch keine Sorgen darüber machen, dass Sie nicht mit allen Aminosäuren versorgt sind, die Ihr 
Körper für seine Aufbau- und Reparaturprozesse benötigt. 
 
Linktipp: Passende Lebensmittel für das Herz-Kreislauf-System 

 
Optimierung der Ernährung auch im Alter wirkungsvoll 
 
Eine neue Interventionsstudie mit älteren Teilnehmern zeigte, bereits vier Wochen nach einer 
Ernährungsumstellung messbare Veränderungen bzw. Verbesserungen diverser biologischer 
Altersmarker. Die stärksten positiven Effekte wurden bei pflanzenbetonten, kohlenhydratreiche-
ren Ernährungsformen beobachtet. Forscher der Universität Sydney teilten bei der Untersu-
chung 104 Teilnehmer im Alter von 65 bis 75 Jahren einer von vier Gruppen zu. Zwei der Er-
nährungsgruppen waren omnivor und enthielten sowohl tierisches als auch pflanzliches Pro-
tein. Bei den anderen beiden Gruppen stammten 70 % des Proteins aus pflanzlichen Quellen. 
Eine omnivore Ernährungsweise war fettreich, die andere legte den Schwerpunkt auf mehr 
Kohlenhydrate. Die beiden teilvegetarischen Ernährungsformen unterschieden sich in gleicher 
Weise. Alle vier Ernährungsformen bezogen 14 Prozent ihrer Energie aus Proteinen. 
 
Die Wissenschaftler maßen bei den Teilnehmern 20 verschiedene Biomarker, darunter Choles-
terin- und Insulinwerte, um festzustellen, wie sich Ernährungsumstellungen auf das biologische 
Altern auswirken. Während das chronologische Alter gleichmäßig zunimmt, variiert das biologi-
sche Altern zwischen den Individuen und spiegelt Unterschiede im Gesundheitszustand und 
der Widerstandsfähigkeit des Körpers wider. Biomarkerprofile sind laut den Studienautoren oft 
bessere Indikatoren für den allgemeinen Gesundheitszustand und die potenzielle Lebenser-
wartung als das chronologische (kalendarische) Alter. Bereits nach vier Wochen hatte sich das 
biologische Alter in drei der vier Diätgruppen verringert (verbessert). Bei den Teilnehmern der 
fettreichen, omnivoren Diätgruppe zeigte  sich jedoch keine Verbesserung. Die deutlichsten 
Verbesserungen der Biomarker ergaben sich durch eine Ernährungsweise, die reich an 
komplexen Kohlenhydraten und pflanzlichen Bestandteilen war. 
 
Diese Studie bestätigt einmal mehr, was man auch in vielen anderen Studien zuvor gesehen 
hat und was die persönlichen und praktischen Erfahrungen widerspiegelt. Dabei wäre aus un-
serer Sicht noch deutliches Optimierungspotenzial in Bezug auf die konkrete Auswahl der kon-
sumierten Lebensmittel. Ermutigend ist die Kürze der Laufzeit dieser Untersuchung, was deut-
lich macht, welches Potenzial in einer längerfristigen Optimierung der Ernährungsweise steckt, 
auch noch im höheren Lebensalter. Die praktische Konsequenz daraus: Eine Optimierung 
der Ernährung kann schnell und auch noch bei älteren Menschen eine Wirkung entfal-
ten. Kurz gesagt: Mehr Hülsenfrüchte, Gemüse, nicht zu süßes Obst, Nüsse und Vollkornpro-
dukte. Einfache, vollwertige und vitalstoffreiche, statt stark verarbeitete Lebensmittel.      

Gesundheit bekommt man nicht im Handel, sondern durch den Lebenswandel 

Coenzym Q10: unverzichtbar für zelluläre Energie 
und Vitalität 
 
Coenzym Q10 (Ubichinon) ist weit mehr als ein bekannter Inhaltsstoff für Hautcremes. In fast 
jeder unserer Körperzellen übernimmt das Molekül eine entscheidende Doppelrolle: Es ist un-
erlässlich für die Energiegewinnung und dient gleichzeitig als eines der stärksten 
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fettlöslichen Antioxidantien, die unser Körper selbst herstellen kann. Als Schutzschild be-
wahrt es Zellmembranen und Erbgut vor „freien Radikalen“ – aggressiven Sauerstoffverbindun-
gen, die durch Stress, Umweltgifte oder UV-Strahlung entstehen.  
 
In fast jeder unserer Zellen befinden sich die sogenannten Mitochondrien. Es sind die Kraft-
werke der Zellen. Hier findet ein komplexer Prozess statt, bei dem Nährstoffe aus der Nahrung 
mithilfe von Sauerstoff in Energie umgewandelt werden. Das Ergebnis ist ATP (Adeno-
sintriphosphat) – die universelle Energiewährung, die uns antreibt. Coenzym Q10 spielt dabei 
eine unverzichtbare Rolle: Es hilft beim Transport von Elektronen und ermöglicht so erst die Bil-
dung von ATP. Besonders Organe, die viel leisten müssen – wie das Herz, die Leber und die 
Nieren – brauchen eine hohe Menge an Q10. Sinkt der Spiegel ab, kann dies langfristig dazu 
führen, dass die Leistungsfähigkeit dieser Organe nachlässt. Sie bemerken dies an Müdigkeit, 
Leistungsminderung, Muskelschwäche oder Konzentrationsstörungen. 
 
Da die körpereigene Produktion oft schon ab dem 30. Lebensjahr stetig abnimmt, ist eine 
gezielte Unterstützung dieses Energiehaushalts ein wichtiger Baustein für Ihre langfristige Ge-
sundheit. 
 

Statine sind Q10-Räuber 
Statine sind Medikamente, die sehr häufig zur Senkung des Cholesterinspiegels verschrieben 
werden. Was jedoch oft zu wenig beachtet wird: Statine blockieren im Körper nicht nur die Bil-
dung von Cholesterin. Sie greifen auch in denselben Stoffwechselweg ein, über den unser Kör-
per Q10 herstellt. 
Studien zeigen ein deutliches Bild: Die Einnahme von Statinen kann den Q10-Spiegel im 
Blut schon innerhalb weniger Wochen um fast die Hälfte senken. Wer also auf diese Medi-
kamente angewiesen ist, sollte über eine Ergänzung mit Q10 nachdenken. Erstaunlich dabei: 
Das Wissen ist nicht neu, dennoch informiert kaum ein Arzt darüber. 
 
Mehr über den Cholesterinwert und wie Sie diesen beeinflussen können erfahren Sie in unse-
rer Infothek: Cholesterin – besonders die kleinen, LDL Partikel sind schädlich. 
 

Schutz für die Augen: Hilfe bei grünem Star und Makuladegeneration 
Unsere Augen sind durch Licht und Stoffwechselprozesse ständig oxidativem Stress ausge-
setzt. Eine aktuelle Übersichtsarbeit im Fachjournal Antioxidants (2024) bestätigt das Potenzial 
von Coenzym Q10 für die Augenheilkunde. Die Forschung zeigt, dass Q10 einen wertvollen 
Beitrag zum Schutz der Sehkraft leisten kann – insbesondere bei degenerativen Erkrankungen 
wie dem Glaukom (Grüner Star) oder der altersbedingten Makuladegeneration (AMD). Der 
Grund für diese Schutzwirkung liegt in der Fähigkeit von Q10, die Nervenzellen der Netzhaut 
direkt zu stabilisieren. Es schützt diese Zellen vor Schäden durch oxidativen Stress oder 
einen zu hohen Augeninnendruck. Besonders effektiv ist hierbei die Kombination mit Vitamin 
E, da dieses als Transportvermittler dient und dem Q10 hilft, tiefer in das Augengewebe einzu-
dringen.  
Tipp: Kombinieren Sie Q10 mit Astaxanthin. Hierbei handelt es sich um eines der stärksten An-
tioxidantien der Natur. Es besitzt die Fähigkeit, die Blut-Retina-Schranke zu passieren, und 
schützt so die Augen optimal. Gerade bei der altersbedingten Makuladegeneration sollten Sie 
beide Vitalstoffe kombinieren, um vom synergetischen Effekt zu profitieren. 
 

Entzündungsprozesse regulieren: Am Beispiel Fibromyalgie (chronische 
Schmerzerkrankung) 
 
Chronische Schmerzen und Erschöpfung, wie sie typischerweise bei Fibromyalgie auftreten, 
hängen oft mit einer gestörten Funktion der Zellkraftwerke zusammen. Eine Studie im Fach-
journal Heliyon (2023) untersuchte die Wirkung einer kombinierten Supplementierung mit Q10 
und zeigt vielversprechende Ergebnisse für Betroffene. 
Die Forschung belegt, dass Q10 an einem zentralen Punkt ansetzt: Es hilft dabei, Entzün-
dungs-Botenstoffe im Körper zu regulieren und den zellulären oxidativen Stress zu sen-
ken. In der klinischen Untersuchung führte die gezielte Gabe von Q10 zu einer deutlichen Ver-
ringerung der Schmerzintensität und einer Verbesserung der allgemeinen Lebensqualität. 

https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/QnhYbQnB0VBqzTLzW9KZuj-lqZRsnNg4cikHrfWQB5eg-vkwNzymGGJPf3bknx5_jvr8_zk_QRu1amP6031pTm9fhmYMP1L08U-hyJSurN_lpWvTlOk_3vH31nmS9ZHu23CN2k_Mf2atUQYX9v5iOeN3TgBtrU2qo0297aocXFPPzFTWz7N6kYN2QfTz61kPjt1CUU9hUM6qoXQyXuNp4gbD
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/g-XXqZoeUYd9SMqpKAXk_BBOejKW6WPYwaO4NW3jjEqnEFw609-sJUmXNjiG42lMhqbMjp1hotcYaIb9D2FyrNu95PHaclURiORAYvzsl1pmOqvIxRNTBiKryueneF8e4pJHsLp6jdxrNvAgd8PTMsyRf1_gmeLWcz9HCo6dY7qcqMj0fNODEVaTcIbLGw6D1qVMKfzGzWsrWGLb57vXRLLUMXxr7nVDxTLKU_fuUCvFPKjMm7ZxZM9EkWs_rVqavtq4PxEOsAia4Z6bsg_oU401UGBIHE7Yd9wy
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/AG2JW5fmremhtgcTOlNMOW49x29LQC4njmSsM3wIxdVUTXo_tan0x-eIwynfpFxblEKSBFpj7NJlqnFQPvpGuNcYLq4AMD3n0ALdO5qe0B4FXGHgRu5WjSprFQrnezibD9PLyY4V8w1gCAqmXQsgaVa2VCNZy-I8YKVdfv7za7tYPa6fLr87NE8BEMv5RZG53UdKPevZ0gwgwn-UZmmw8BJnXkc
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/aZuZPjmv9yGoNIo_kKplnN6fmBfrrADL1aM0EyNWlHePJ2W-zJ3y65UR9FuMvwWv_HTgr4ecj_3H2zt1zSF5Czx8wXUaji4XjW0HYlAeWqnEYPbq0zZvoHtDfGFdBX23a9earMov1uP1xmPiTmQgwNtrBNbKZSf8T4PI8RC8urKqYRuDJxWwOdeQfIFJP8cMP9fwpcQvTb5RHk7ZE-EsyTo2U_TEYEh6IHo
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/t5jBfBEsWoF-d1GtD1VCtPzLPW1cK7kOBJwj6mQ6PCx5nrPjkkdA_J-i2JFftFZSdG7t-KexWu_vgVYYWWzCEFY5NiGJtvpEU0Lee8aIrYetHDz77NAkbj70mDoIKEYCcyB1hrwTKjv4uNIFLYUeRzhwsPIZExBUnvXCOw0QV97kGhUe235lpDwRAzZXabHFjkTW6IRZMK3xRMJN2Go1pmyy


Besonders bemerkenswert war die Wirkung auf die Schlafqualität und die psychische Gesund-
heit der Teilnehmer, was Q10 zu einem wichtigen Baustein in der begleitenden Therapie 
macht. 
 

Bessere Regeneration und mehr Ausdauer 
 
Nicht nur bei gesundheitlichen Problemen, auch für die allgemeine Fitness ist Q10 ein nützli-
cher Begleiter. In einer Studie mit gesunden Teilnehmern wurde untersucht, wie sich 300 mg 
Q10 auf die körperliche Belastbarkeit auswirken. Das Ergebnis ist positiv: Die Teilnehmer zeig-
ten eine bessere Leistung bei Belastungstests. Noch wichtiger für die meisten ist jedoch die 
Erholung: Die Probanden fühlten sich nach der Anstrengung deutlich weniger erschöpft. Q10 
hilft dem Körper also dabei, Belastungen im Alltag oder beim Sport effizienter zu verar-
beiten. 
 

Q10 als Nahrungsergänzung: Das sollten Sie wissen 
 

• Ubichinon vs. Ubiquinol: Oft wird die „aktivierte“ Form Ubiquinol als überlegen bewor-
ben. Wissenschaftlich betrachtet ist Ubiquinol jedoch sehr instabil und oxidiert bei Luft-
kontakt schnell wieder zu Ubichinon zurück. Um es in Kapseln stabil zu halten, sind oft 
künstliche Stabilisatoren nötig. Ubichinon hingegen ist die Form, die deutlich stabiler ist 
und mit der die meisten klinischen Langzeitstudien zur Sicherheit durchgeführt wurden. 
Ihr Körper kann Ubichinon problemlos selbst in die aktive Form umwandeln. 

• Optimale Aufnahme: Da Q10 fettlöslich ist, kann es vom Körper nur in Verbindung mit 
Nahrungsfetten aufgenommen werden. Die Einnahme sollte daher immer zu einer 
Mahlzeit erfolgen, die beispielsweise Nüsse, Samen oder ein hochwertiges Öl enthält. 

• Sinnvolle Kombinationen (Synergie-Effekte): Q10 arbeitet im Körper selten allein. Je 
nach Zielsetzung können bestimmte Kombinationen den Nutzen unterstützen: 
Mit Magnesium: Magnesium ist notwendig, um das durch Q10 produzierte ATP bio-
chemisch zu aktivieren. Diese Kombination eignet sich besonders für Sportler und bei 
hoher Stressbelastung. Auch bei Migräne kann die gezielte Kombination zum Einsatz 
kommen.  
Mit Traubenkernpulver (OPC): OPC verstärkt als starkes Antioxidans den Zellschutz 
von Q10 und unterstützt die Gesundheit der Blutgefäße. 

 
Linktipps:  
1. Hier finden Sie alle Q10 Produkte auf einen Blick 
2. Zusammen mit Q10 ist OPC ein kraftvolles Antioxidans. In der Infothek lesen Sie mehr zu 
OPC 

    

 
  

  

Der Topfruits Spenden-Fonds soll Initiativen überwiegend in der Region Baden-Württem-
berg in folgenden Bereichen fördern: 
 

• Stärkung des Bewusstseins für mehr Eigenverantwortung 
• Unterstützung der Bildung zu gesunder Ernährung, optimierter Mikronährstoffversor-

gung und Krankheits-Prävention. 
• Hilfe bei Altersarmut 
• Wissensvermittlung zu Naturheilkunde und ganzheitlicher Gesundheit 

 
Wenn Sie ein Projekt kennen oder selbst eines planen, das zu unseren Zielen passt, 
freuen wir uns über Ihre Anregungen. Gemeinsam können wir vielleicht gesellschaftliche Im-
pulse für eine gesundheitsbewusste und selbstbestimmte Zukunft setzen. Nehmen Sie gern 
Kontakt mit uns auf: info@topfruits.de. 

    

  

"Es gibt keine bessere Investition als die in die eigene Gesundheit!" 
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Keim im Magen kann Krebs auslösen 
 
Nur eine Handvoll Bakterien kann beim Menschen Krebs auslösen. Helicobacter pylori ist 
das bekannteste und das Beunruhigende daran: In Deutschland trägt etwa jeder Dritte diesen 
Keim im Magen, die meisten, ohne es zu ahnen. Meist stecken wir uns bereits in der Kindheit 
bei den Eltern an. 
 
Wie groß die Dimension ist, hat ein Team der Internationalen Agentur für Krebsforschung (I-
ARC) 2025 im Fachjournal Nature Medicine vorgerechnet. Für die weltweit rund 1,3 Milliarden 
Menschen der Geburtsjahrgänge 2008 bis 2017 erwarten die Forschenden im Lauf ihres Le-
bens etwa 15,6 Millionen Magenkrebsfälle – sofern nichts unternommen wird. Knapp 12 Millio-
nen davon, rund 76 Prozent, gehen auf Helicobacter zurück. Anders gesagt: Drei von vier die-
ser Erkrankungen wären vermeidbar. Magenkrebs ist heute die fünfthäufigste krebsbedingte 
Todesursache weltweit und zugleich eine Krankheit, die sich in den meisten Fällen an der Wur-
zel verhindern ließe. 
 
Was macht der Keim? Damit ihn die Magensäure nicht abtötet, bildet er einen Schutzstoff 
(Enzym Urease), der die Säure in seiner direkten Umgebung neutralisiert. So nistet er sich dau-
erhaft in der Magenschleimhaut ein, oft jahrzehntelang und völlig unbemerkt. Bei vielen bleibt 
er stumm. Bei anderen reizt er die Schleimhaut Tag für Tag: Es entstehen Magengeschwüre, 
eine dauerhafte Magenschleimhautentzündung oder ein gereizter Magen mit Oberbauch-
schmerzen, Brennen, frühem Sättigungsgefühl und Blähungen. Und am Ende einer solchen 
Entzündungsgeschichte steht bei manchen der Magenkrebs, wenn zuvor nicht gehandelt wird. 
 

Symptome nicht ignorieren 
 
Viele kennen es: Sodbrennen, saures Aufstoßen, das Brennen hinter dem Brustbein. Oft ste-
cken eine üppige, falsche Ernährung oder Dauerstress dahinter, aber manchmal eben auch 
Helicobacter. Genau deshalb sollten Sie solche Beschwerden ernst nehmen, statt zur schnel-
len Lösung mit Säureblockern (Protonenpumpenhemmern) zu greifen. Wer jahrelang nur das 
Symptom dämpft, ohne die Ursache zu kennen, geht ein doppeltes Risiko ein. Erstens könnte 
Helicobacter dahinterstecken und im schlimmsten Fall steht am Ende der Magenkrebs. Zwei-
tens sind diese Säureblocker keineswegs harmlos: Wer sie dauerhaft schluckt, nimmt zum Bei-
spiel Vitamin B12 schlechter auf. Die Tablette beantwortet nie die eigentliche Frage: Woher 
kommen die Beschwerden? 
Genau hier beginnt Eigenverantwortung. Der Nachweis des Keims ist unkompliziert und tut 
nicht weh: Ein Atemtest oder eine Stuhlprobe genügen. Wer ohnehin zur Magenspiegelung 
geht, kann den Keim auch direkt über eine kleine Gewebeprobe feststellen lassen. Liegt kein 
Helicobacter vor, können Sie mit einer Ernährungsumstellung und genügend Elektrolyten als 
Citrate wie sie im Basenpulver vorkommen, eine Linderung erreichen. 
 
Behandelt wird Helicobacter pylori in der Schulmedizin mit einer Kombination aus einem Säu-
reblocker und mehreren Antibiotika über rund zehn Tage. Schlägt die erste Kur nicht an, gibt es 
eine angepasste zweite über etwa zwei Wochen. Die gute Nachricht: Ist der Keim einmal 
weg, kehrt er nur selten zurück. 
 
Damit die Therapie auch direkt beim ersten Versuch gelingt, kann die Natur sehr gut unter-
stützen. Naturmittel können den Keim zurückdrängen und Beschwerden lindern, ganz beseiti-
gen lässt er sich mit ihnen allein aber meist nicht. Am besten untersucht ist Sulforaphan, ein 
scharfer Pflanzenstoff aus Kreuzblütlern, der in Brokkolisprossen besonders konzentriert 
steckt. Schon rund 70 g Sprossen (entspricht täglich 75 mg Sulforaphan) über acht Wochen 
können in einer Studie die Menge der Keime im Magen deutlich senken und die Entzündung 
beruhigen. Zusätzlich hält die Volksmedizin einiges bereit: Manuka-Honig mit seinem Wirkstoff 
Methylglyoxal (MGO), der Bakterien hemmt und Entzündungen dämpft; speziell aufbereitetes 
Süßholz (DGL), das die Schleimhaut schützt und es dem Keim schwerer macht, sich festzuset-
zen; Schwarzkümmelöl gegen die Entzündung; Cranberrysaft, dessen Pflanzenstoffe das An-
haften der Bakterien stören; Knoblauch mit seiner natürlich antibakteriellen Wirkung; und das 
Harz des Mastixbaums. Sinnvoll ergänzen lässt sich das durch bestimmte Probiotika (Lactoba-
cillus reuteri), die Helicobacter binden und die Nebenwirkungen einer Antibiotikakur mildern, 

https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/uA_FqUBNShbf8ig1Lu_loTC0SARudWNoC5ER7l_O0qy3saDNLIybSN0JImmcrrvBRfT-t8SEza73qHSUc1LcpRRW_043FlCtYzKfJbd8Fh8mspzpOnrGxZjLG3AAe-u-tbtfoh_RdUNcbGNTUsSBox0pbk0qRaUuTlYka1YQj8gFQIJDkrDQhT2x0javTowng709KDxUXTyyxVZUSCp3n4cp-EWOmC9n-mFb
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https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/gKNRMfgwl5_NzXnoZfFqAdTVAKFSihg6lqavADaj3Ywb_hixFBZp11Ho9gQKyBbQMcNzltCEiJE6gwQclwGgjyLPjTkXmb9hFIOv_o80b7yw14wdsq2Vab4lcEZAGhUfVPz2Y7WVEheAFyiqG2ZjSTg0GkvWBA5FkAmAH91O1AGkwUXWIf3RlzRszYFxfcJhYAp2busTiKJGKnrkxTUcdVM
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/9tkKAW9-sT0-UI_yafkqngmNAWpEAOX6UZLtTn2Dv7GXZ7560d1tsmQNvd27Kkxhzu3fDnPUFuadjc0lCsVVNMFYnVjJm7C6SA1fPZgT9AuIgKoIPj4VyBJsCiV3rvLIRer4iI8OOdLKWWjMdGD66Skp8z3_R_r79VfyZpuY_lSh3ICVzEjil-VV70y78dM6fwgyVJdkp3I6FVVNPOdBkj8y
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/W92wkgaJPTfI7VMS7O6m1zyWHl5VFX2ORnYesgiSI54B231uvf26N4TDJiHehFUV2-pX2yYpjNNhcXUX-8gGD6BKX4XjBxULoRqcEDpEMLUmJTDpmpt8dop6AqLtYbcc4MBqpEusoiVy5AHH3XiZjFaa18rgvK8IL04HckOZpyp4hKfiea5Xpp8BqIrG2UyhajPQNtnMPj34yXw
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/aWY1f65BVDWm1uNk7CkU5SXYACi00KDPiVx8Mt-orKuNUvipz1EmTk0DyutAD9IukzNDJp-Z9SZNgf1NN0Pp5vssoLCl-Ero2d3wUYpF072wmAjZ5n6svy75DS-jlO9MDnHowhT9G2O1-ihvmse1nrfgYVFeF5oHu82SBwNmwtdjaoIHfz_F8iJR3QlHKov-4CQSUMXqDfq923nfP377u7M


sowie durch Vitamin C, das den Säuregehalt im direkten Umfeld des Bakteriums erhöht und die 
körpereigene Abwehr unterstützt. 
 
Im Übrigen spielt auch der Lebensstil eine Rolle bei der Therapie: Rauchen, Alkohol, Stress, 
Schmerzmittel und Co. verhindern eine effektive Beseitigung des Keims. 
 
Weiterführende Links:  
1. Hier erfahren Sie mehr über Sulforaphan und finden passende Produkte 
2. Lesen Sie in der Infothek: Krebsrisiko senken – Ernährung und Lifestyle oft wichtiger als die 
Gene 
3. Lactobacillus reuteri ist in unserem Fermentgetränk PhytoProEM enthalten.      

 

Die Gesellschaft für biologische Krebsheilkunde 
 
Die Gesellschaft für biologische Krebsheilkunde e. V. (GfBK) ist ein unabhängiger, gemeinnüt-
ziger Verein, der bereits seit 1982 Krebspatienten, Angehörige und Therapeuten berät und un-
terstützt. Die GfBK steht für eine individuelle, ganzheitliche und menschliche Krebstherapie. Ei-
nen Therapieansatz, in der naturheilkundliche Methoden besonders berücksichtigt werden. 
Die Beratungsstellen vermitteln Patienten ein Telefongespräch mit ihrem ärztlichen Beratungs-
dienst. Die Gesellschaft organisiert außerdem Seminare und Kongresse. 
  
Darüber hinaus hat die GfbK viele Informationsbroschüren erarbeitet, die kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt werden. Das umfangreiche Material wird ständig überarbeitet und um neue The-
men ergänzt. Die Flyer und Broschüren stehen auch auf der Internetseite zum Download be-
reit.  
 
Linktipps:       
1. Die Gesellschaft für biologische Krebsabwehr 
2. Krebshoffnung.de - Geschichte einer Krebs-Patientin, die Ihren eigenen Weg ging 
 
Aktuelle GfBK-Veranstaltungen finden Sie hier    

  

 

Arbeiten bei Megerle Online (Topfruits Naturprodukte) 

 
Wenn Sie Ihre Leidenschaft für die eigene Gesundheit zum Beruf machen wollen und auf der 
Suche nach einer neuen, längerfristigen beruflichen Herausforderung sind, informieren Sie sich 
auf unserer Seite über unsere aktuellen Job-Angebote.  Derzeit suchen wir Mitarbeiter in den 
Bereichen Produktion/Versand und Marketing. Auch Initiativbewerbungen sind herzlich willkom-
men! Wenn Sie jemanden kennen, der jemanden kennt, auf den unsere Angebote zutreffen, 
informieren Sie diesen gerne. Weitere Informationen zu offenen Stellen finden Sie un-
ter:  https://www.topfruits.de/infos/jobs/ 

  

  

NEUE und interessante Produkte bei Topfruits 
Alle neuen Produkte finden Sie hier...  
 
Artemisinin Extrakt Kapseln, 200 mg, Einjähriger Beifuß, 90 Kapseln 
Mit unseren Artemisinin Kapseln erhalten Sie einen außergewöhnlich reinen Pflanzenextrakt 
mit 99 % Artemisinin-Gehalt – gewonnen aus dem Einjährigen Beifuß (Artemisia annua), einer 
seit Jahrhunderten in der traditionellen asiatischen Kräuterkunde geschätzten Pflanze. Artemi-
sinin selbst ist ein sekundärer Pflanzenstoff aus der Gruppe der Sesquiterpene, der vor allem 
in den Blättern und Blüten der Pflanze vorkommt. Erstmals in den 1970er Jahren isoliert, wird 
er seither intensiv wissenschaftlich erforscht. 
 

https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/YQLZO02bU1hdUbcq9UahhdDBd0bLFK4rmmV5RS7YDefxJXTJkjWglC15S15-MBegq7W6BIapnSSJNuodGvtMeSMUK6AHRNIcov2mCeQfQGu7wY8wOtroYh7y_QdJ2WWeXBjU45aDr78tUDru0Gx8b_8IzCLBqxD-O4yTclhyj4woRiXCOs_cQE8nhoy5fTGP5ppHDkLK1ZScKSu-ecZAqTjgnug7JJMdtwJh_gg
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/HuXsp3HjWhmIM0VWAcJDebnL6xwPiTgckgVReTX5hZRAgpPZmbrtD6UtJrI8K48pepN44zrrZprTu1MpXQ9Lf2ISxzrnPLskiqL3e_61FhvvM4Hoa9pswCquYVvKIMw3u8ZKNqKnbVtt16l-E1829lI4zE9baupu-hcsjpNfCOnoEUau7NS3ZSgcJKihwW0tTOatpwtzb_-H5jW45bFwsg
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/57vmwLhrQIFOgPRaWNXqgnK_deHDzKQ1dVC-nJUxLzIB69FaxYzz2z8fzOqxzEaYdCBNuLaRPuhJhnmtb0p1RxQjFUjkyV3hZc_qfMlKBzzhabhzFnP_MtNiB0qiDD2wPje7qTJuF3zRnV9tTkk-1qjWvXyF4MvVRM1epD0EEDWMi4DR6bTF2SyAZTQKtZ4YVhKLwXO82gk3FxN2Esm5suRuXud7CkyvgqQATa97EJo71hNbweYLYC8IJAQSQ4wj0jm6bNiPA-zbH2sk8boM_hRRrDSkwt-70vkXTwnF4xlGTE8
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/57vmwLhrQIFOgPRaWNXqgnK_deHDzKQ1dVC-nJUxLzIB69FaxYzz2z8fzOqxzEaYdCBNuLaRPuhJhnmtb0p1RxQjFUjkyV3hZc_qfMlKBzzhabhzFnP_MtNiB0qiDD2wPje7qTJuF3zRnV9tTkk-1qjWvXyF4MvVRM1epD0EEDWMi4DR6bTF2SyAZTQKtZ4YVhKLwXO82gk3FxN2Esm5suRuXud7CkyvgqQATa97EJo71hNbweYLYC8IJAQSQ4wj0jm6bNiPA-zbH2sk8boM_hRRrDSkwt-70vkXTwnF4xlGTE8
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/FWKP06weswSmB6YJZWjY0fks_MGP1sb2TB_N3pH6ePkACbWqkWwV9S462pWaJKOO9G6MkCatENGFUHlNcTPBJi3MAjF-8nTJek7Q0mZ5rBKNdmuLwbqFcAz0b4cbuvzceMullejFqmlCLikh4Ed-fnsWtgvxAjfwdCk5ad6WPZw3uxolfsTE-DVrz3mqLb3xJq24iUfhntQbPw
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/-Z3d4U7m4qqsXg4yTxZ9AOWfoMOALMFESfwomq8dFicspZYIGIFDL8UCN7vRRBDPDuJXyuhABEmVmiUCrVUHMhBBsVgzMv5kTTN32cOJIwPeub3_9-sy9rxRs_jkZJjVqSNzOLzpEzlqs4wQGG161IHdaJqyD3Psm6UJ_ikYblE5QCcbGev2WsZQ5dy9aA4vDpqvEl7jgh1Qh7Rmcefl0wOfY7lxsvM_td-oVXpjDHbTbqjdegrHR9xZ63yiM0a5zC-YTAJqAJl_icmy3g-KDKd5cw6X
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/TxPPKcqBUgDeX3Q6CIEXacihe8vMx2Ln60L3glJSdf-vpYjnCPcHatJYZgEWJkAhqvbkh1VoAZZ7vs36-XMAPVtKrmbaaobad7xrqoUnazgqN3p5tuKmhhfpC9afPaN5DAplGYVa7JYUfY0llsfI6czsu96pfT3q5thenCk8CzmQrFF8zYDmX8g0mpd6OBb579EzMSEa1yeXut4tEJjXP0m2XEAu1glWr2e78pGIitiPpK2gvPLB0LL87YXcznPpcHSWU8arIe5tBCsxuW8x2NkopeA0
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/iFdY0K3KORLsB1hrIykmZjRnhWK46XQE-bBzV0CQsCnH2YGRM-IknzVRNIvwIsV6x0VDo8kQRdFREs95ADZ-4bt-3ikgAO8p6D3f61xToBAv9D2wG7F4YMqA0KOCD53b6I97Ag6fymEOlNneXnl-t_BM6L0iEBs8--x1GSVMKMoMrYBoYV52CtG_u_c6Gsq0yIYs9Q3AEH8CANupoXrtcG_cagY-RVAyMCQae3bioVi8Lddgadg1925O8BkPpUfF_DrK88pZDTFTzPUyW8FCS105Bdku
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/yka2Sp48zbFvaa_eKsDr-RC4O1TuUwhwi4a6XZ3pSF4FCLkZS1tGpuahy_fbJZukglgtKOEv-ODmxFkhmuSiugP0Xwp92sm643lI_Pwq-Ex0GOG54dea1jNWnGd9U33xjhGmuhOL7zqsX1NlvhoR6ZfEl9P9nBpejOPs9mZOuJe0xgZCG-xjVlKV6RNsUQxT39hMmVIO1Jqu6pfVvVijDAlqNQSvS4mgaQ0lThQeRGrquaM7HtORls03bIx0z124suyKwLc2XHlGinacaL9yZj0NHqW0FDDl
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/yka2Sp48zbFvaa_eKsDr-RC4O1TuUwhwi4a6XZ3pSF4FCLkZS1tGpuahy_fbJZukglgtKOEv-ODmxFkhmuSiugP0Xwp92sm643lI_Pwq-Ex0GOG54dea1jNWnGd9U33xjhGmuhOL7zqsX1NlvhoR6ZfEl9P9nBpejOPs9mZOuJe0xgZCG-xjVlKV6RNsUQxT39hMmVIO1Jqu6pfVvVijDAlqNQSvS4mgaQ0lThQeRGrquaM7HtORls03bIx0z124suyKwLc2XHlGinacaL9yZj0NHqW0FDDl
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/-HNAz_DS52ZK8RwfGwLs0H2Rb3AP2XtlTNf4H7rrflab7F8Bkch7oj8uvMc20ZopX0WxUQ96fITdt3z6Wt28CAV-e6NIed7oL_3nzN7GezvzlLqYfDwv0N136MtITGKDW2P7FD2VwaMmwkNU9hGWBcDRsqyCs0fpNggZtwMTeb8ArjfI3GK5STlu1V9tKT2cVZnY7Exy5iRX6MYmGRNjpGvXfKvo6fPJ8ckqa6Lypwy3Zt1DR7pw1jq0NOocMooavqtBVGdeY2W_R9tj7MF_8G_XhZTY
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/dTm3B-xxw0IxtNJPNPzSvgoMhCYf1mFNpyoqgV9SbZrrwLOlfdfUzx11drSGgwG8UhIOCzCgktT6Scu5lJg-EU5WV_xU46SP7Nog-bO8hW1ZYU6-qJ6uhIdQRGqJl-E8WssJHm5JZv-28shsJrcfbrkPqgk-5DDH7phbwzoZl8uR8M5ZvCqaQYa5Y3EI_MlF
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/Chled4bc9DhRBrOW3Yj1_W6V-uKnE-KBSCOihOgFCCAqRyPfrAx_c22ZLDqwWr7aOSYtk3klA8l3XT7QckzO-XgkNCNJ_-ebob690nFnfdcKy3-DTgEZ6rsWsJ_mJujCV9sURtMcTyAb8qLnjNU5Tg2aN71IBjRORtI6nBQC3bAj8znuhVkpAHg9AsepcHxnQ3yRJbUQRH8PfN9bPm96UDpWNN0Nz4lqNjw5f5lIrLxF5jvCjlDdFW8
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/324Gw_XnPmKbhoBej1MyokAgrpKjlnXVViF4aHwsILyICuX81ine6BIUAcB6wA_DAP_O1q7EsXau4k3YMEv9wX2uqPl59-XTbU9N9uQYSVQXrg1UYAZl1weh0zDKpAEtLUf3Xo5OY6pW6W6ClmdjCUBlFwp47RSKCHsaz3hXRcOrv1948K1wWPYMQ1fLkk5EgUmtGx75bQ-19vKQoDKt
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/324Gw_XnPmKbhoBej1MyokAgrpKjlnXVViF4aHwsILyICuX81ine6BIUAcB6wA_DAP_O1q7EsXau4k3YMEv9wX2uqPl59-XTbU9N9uQYSVQXrg1UYAZl1weh0zDKpAEtLUf3Xo5OY6pW6W6ClmdjCUBlFwp47RSKCHsaz3hXRcOrv1948K1wWPYMQ1fLkk5EgUmtGx75bQ-19vKQoDKt
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sAdrsBWiZfSkCFQmalwGzQ8cmOscxdquhbA_qscsEUun2eC3AZtzPRVUEF9YKKtD3cMkltIAaHzpyx4518y9K6TsVL7iz8g7xzQUrLY-0FhsZ9oDzQ7mLWBmPrUq17H_FUotBVMNHtKL2J6rxsblRkQhZAaZ201gICATHG0BIA3S-kaLx6tDifNcVHLJMyf-xSn9B4MUuVyiYrylgz-Z
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/rly7mwmy4amWmztkqOKOpST5fwzm4A4rGSkBfxr3mscppzkq3fXi9okQWkbkkXc5m6isCOnZErQtM7fMr6KysmFDYY7M1bvcb0HgVTPDBWHPZbiD_pQ-IDoUOSb4Ixt5hd3cv4VarigAfcPDLOXhA4bwftqeNeoyWiBsbE8hDoG_r8JEArUwUwtO8DBBgYrccLBBulpPj2QIBs6t
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/5sgONefDPl3Lw558Dy8x6Fk1-haJ8Vrifiki0sqONb73Dwnbx3u51Znz7A00fwg-1wj578J5_QWfc80X5DdxWh8NV0-XAiNch8HQ7COG-F0cXIguBePSAqf7hMEQwf8B8X7ykB5-PVzPrxPwYAzhB17DlnNt98zVfMYnRvqjUK1t8KxQoSsapSXoetzWcw3nD0zbjfVedRV3vPgQnSM-_ktB7YOG_NyJ14PdlBpRoM9T0QcbyrlButL9vp3464OW_-h_ZN6yWPOtA89UNeLV2Swc


Waldstaudenroggen, Bio Urgetreide, keimfähig 
Der Urroggen ist reich an natürlichen Ballaststoffen. Er enthält fast 50 % mehr Ballaststoffe als 
gewöhnliche Roggen Sorten.  Diese Ballaststoffe haben viele Vorteile, unter anderem tragen 
sie zur normalen Darmfunktion bei. Waldstaudenroggen zeichnet sich durch ein feines Rog-
genaroma und eine sehr dünne Schale aus. Mit ca. 10 % enthält das Urgetreide hochwertiges 
pflanzliches Eiweiß und unterstützt den Erhalt der Muskel- und Knochenmasse. Ideal zum Kei-
men, Schroten oder frisch Mahlen. 
 
Bananenchips, bio kbA, gesüßt, von den Philippinen 
Topfruits Bio Bananenchips sind der perfekte Snack für die ganze Familie. Hergestellt aus 
sorgfältig ausgewählten Saba-Kochbananen, werden die Chips in Bio-Kokosöl geröstet und mit 
Bio-Rohrzucker sowie einem Hauch Bio-Honig gesüßt. Das Ergebnis: ein herrlich süßer und 
knuspriger Genuss, ganz ohne raffinierten Zucker oder künstliche Zusatzstoffe. Ob pur, im 
Müsli oder als Backzutat – unsere Bananenchips sind ein vielseitiger Begleiter, der gesunde 
Zutaten mit einem unwiderstehlichen Geschmack verbindet. Jetzt Bananenchips kaufen und 
den Unterschied schmecken!  
 
Morgengruß Plus - 500g, Frühstücks-Vitalbrei, mit Chia und Traubenkernpulver 
Unser Topfruits Morgengruß kombiniert glutenfreie Quinoa- und Buchweizenflocken mit wert-
vollen Zutaten wie Chiasamen und Traubenkernmehl. Dieser glutenfreie Frühstücksbrei lässt 
sich sowohl warm als auch kalt zubereiten und ist eine hervorragende Wahl für ein energierei-
ches und vitalstoffreiches Frühstück. Der Brei versorgt den Körper mit wichtigen Mikronährstof-
fen und Ballaststoffen, die zur Förderung einer gesunden Verdauung beitragen. 
 
Omega-3-Tropfen 50 ml, mit 750 mg DHA und 250 EPA pro Teelöffel 
Mit diesen Omega-3-Tropfen bieten wir Ihnen eine vegane Alternative zu unseren Omega-3-
Kapseln. Die Tropfen sind für die ganze Familie geeignet und haben selbst bei Kindern durch 
den angenehmen Zitronengeschmack eine hohe Akzeptanz. Omega-3-Fettsäuren sind für die 
normale Entwicklung des Gehirns unabdingbar. Durch die einfache Einnahme und den ange-
nehmen zitronigen Geschmack ist die Ergänzung ideal für Familien geeignet. Je nach individu-
ellem Tagesbedarf können Sie die Tropfen dosieren 

    

 

Topfruits Rezepturen einfach, nützlich und gut 

 
Was unterscheidet unsere Mischungen etwa für die Optimierung der Ballaststoff- oder Protein-
zufuhr von anderen? Unsere Rezepturen orientieren sich ausschließlich am Gesundheitsnut-
zen und am optimalen Zusammenspiel der verwendeten Zutaten. 100% Natur, sorgfältig in 
Handarbeit hergestellt und nur aus den besten erhältlichen Zutaten. Bei Topfruits finden Sie 
viele Müsli-, Brotbackmischungen, Smoothie-, Ballaststoff- , Protein-, Saaten-, Nuss-, Frucht- 
oder Kräuter- und Gewürzmischungen. 
 
Unsere Rezepturen sind einfach, transparent und unter Vitalstoffaspekten optimiert. Jede Zutat 
hat im jeweiligen Kontext einen bestimmten Sinn. Künstliche Zusatzstoffe, Aromen und Farb-
stoffe sind ein No Go für uns. Natürliche Vitalstoffe sind die Basis einer gesunden Ernährung 
und Garant für mehr Energie und Lebensfreude. Dies wollen wir unseren Kunden seit 20 Jah-
ren vermitteln und unsere Rezepturen folgen dieser Zielsetzung.  

  

  

 

Hier geht's zu unserer INFOTHEK mit wertvolle Informationen für Ihre Gesundheit: 

    

Unsere Qualitätskriterien und unser Topfruits Versprechen finden Sie hier: 

    

Wenn Sie Fragen zu diesem Newsletter oder zu unseren Produkten haben, so rufen Sie uns 
gerne an oder schreiben Sie uns eine Mail. 

    

 

https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/zlfPHQD1o9UhPm7vph5d5gsfJdDqCbrMYFLoMrrGDHf1lsuLxeneoJjkP-EiP9hMtky4IESrb7bBLxzYckiY7zYFz2-4wVPbY0aSFau6_-Tmuy1bX7SHGWQiVjarHa8vOM8XiOlluyEin81BRxXMOi_Sn2Hsq4IQ8rjFzc_XtFA-vsRlb6WLAE4_yoxiD4Zl6Z0se7rHdsEJ02YwqkPNVYY
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/JGnsXB2cY9zZXSpKMfmZu77-xG5BszdQoek6CjnJXWAmckPcQr5Nh9EQ0cY8k2kD38iDof1xdu7Mv9IUKLFAl8FgExqdFFWKg8zIUT7mEuwZ7b49kjH6xGSekDqg7hqHtT4ciFm0BERe057zGE9mfIT6msDeCyxdhMxqthM1NiW2OK32M5MTL06uzfgcnHYfyunsCoBoQK8egamBUk3tAzjxUgQouwGJiA
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/iBLsngDKNTBgbeXx7X5m5mzmcvvWNmDEQyiv0oe73Wo48BxwBtKi1KhSOIMDZh3bGZwPi5ph9B-a2yBVKIbiMEVJubBbnEHVTlimyKz4htYfk-93RFZt1w2HoSD6TPUu6mHkAySSnxbhYtJDWSbcUzVZLQbpEdCAeTUfFXEmpqY6H04yIHiyElCOAz8aah6EWN3MwuiSovwATQLKhOFdAWL1F5EnVX_4Vnn7-6DhNargMB5Kdy8QdXcvcvk
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/0N9ioc6AEc4EasWDf4UTJhiDtgaPdWCLOG3AgDXE_Fk8RQYhwx5Zg5-JkZXFuVhqTKjXADaP1NLybfiTIVidG4GT4Wzje2hdLji5feTLvBzplAxReTKdHJigrz-0gHOlrGc3s51QzEJ2-61gO4A0juOW2JB14vYjDpRiuFFKlYc6I5gh7kFxGLcCrb1eFlrl2LL-KHc2HN1-cHeCyqi9
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/0U1-JRtV5MrhhnQV6dnE-yg_f9_fa4UpXN5DRy-7iZbmIsStrDd1ylZyHgFLGBMxMCICfAu9YDEgvzKE6XijgjGUoJNhSmRds1HxRiZJ9S1JJpm16RBCdeTOG7xDLasCq1kNSPnjU4tCb23ixg3U47-Sl8k1cloKGI5RLOS6ZCZ6hsoOXlPYIMYH6WNxmt5tp3FWmSj2vsY
https://ggk9r.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/0-y0oFh7RAopLCMiMD65HPuOJucJi3eZKUSU8xjYTqhYJjUnLVcCcSN-A5mLnuiSnbQBDC37okqB1KtHRmGWeNi_45zVwMqRVOMKT7YlWT1BPUG7b8khwFtcMG67ZkYTAl3z-sopbHnH52B4s8698OXv0LNXzBon8tu_69citHvX4UNCq4D2c1TbxDH-8-5FS-nQuJgt
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